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Teil 1: Städtebau 

1.1 Vorbemerkungen  

Die Solarpark Weinsfeld GmbH & Co. KG, Gaymühle 10, 54673 Rodershausen beabsichtigt die 

Errichtung einer Fotovoltaik Freiflächenanlage auf der Gemarkung Prüm Weinsfeld, Flur 55, 

Flurstück 26. Geplant ist, die bestehende Anlage nördlich der A60 (Flurstück 26) auf bis zu 

200 Meter, gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn, zu erweitern. Damit entspricht die 

geplante Anlage den Vorgaben des aktuellen Erneuerbaren-Energien-Gesetz 2021 (§ 48 Abs. 

1 Nr. 3). Die Erweiterung umfasst eine Größe von insgesamt 2,6 ha. Es handelt sich um eine 

landwirtschaftliche Nutzfläche, welche aktuell ackerbaulich bewirtschaftet wird. 

Grundstückseigentümer sowie Pächter der Fläche (Bewirtschafter) stimmen dem Vorhaben 

zu. 

 

Abb. 1: Lage der bestehenden und der geplanten Freiflächenanlage (blaue Schraffur)  

 

Voraussetzung für die Errichtung einer erdgebundenen Fotovoltaikanlage (Solarpark) auf der 

bisherigen landwirtschaftlichen Nutzfläche ist die Änderung des Flächennutzungsplanes der 

Verbandsgemeinde mit der Darstellung einer Sonderbaufläche (Fotovoltaik) gem. § 1 (1) 

BauNVO und die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit Ausweisung eines Sondergebietes 

(Fotovoltaik) gem. § 11(2) BauNVO.  
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Für die bestehende Anlage wurde 2016 eine vereinfachte raumordnerische Prüfung gem. § 18 

LPlG durchgeführt. Im Ergebnis wurde die Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der 

Raumordnung bestätigt, wenn gewisse Anforderungen Beachtung bzw. Berücksichtigung 

finden. Dabei handelte es sich die folgenden Anforderungen: 

- In den nachgeordneten Bauleitplanverfahren ist ein Umweltbericht zu erstellen. 

- Die ermittelten Umweltschutzmaßnahmen sind im Rahmen der Eingriffsbilanzierung zu 

berücksichtigen und zu konkretisieren. 

- Der Artenschutz ist abzuhandeln. 

- Im Rahmen der weiteren Planungsschritte und der Projektrealisierung muss besonderer Wert auf 

die Integration des Solarparks in die umgebende Landschaft gelegt werden. Dementsprechend 

sollte die erforderliche Umpflanzung der Anlage außerhalb der Zaunanlage erfolgen. 

- Es muss darauf geachtet werden, dass eine möglichst flächenschonende Inanspruchnahme der 

landwirtschaftlichen Nutzflächen im Sinne des G 166 LEP IV erfolgt und bei der Umsetzung der 

Planung keine erheblichen betriebswirtschaftlichen Nachteile für die ansässigen 

landwirtschaftlichen Betriebe zu erwarten sind. 

- Die weitere Planung ist hinsichtlich der noch nicht fertiggestellten, jedoch planfestgestellten 

Autobahn im Detail mit dem zuständigen LBM Trier und dem Autobahnamt Montabaur 

abzustimmen. 

 

Da es sich im vorliegenden Fall um eine Erweiterung einer bestehenden Fotovoltaik-

Freiflächenanlage im Umfang von 2,6 ha handelt, wurde seitens der Kreisverwaltung 

mitgeteilt1, dass keine erneute vereinfachten raumordnerischen Prüfung für die 

Erweiterungsfläche erforderlich ist, wenn die Planung die o.g. Anforderungen berücksichtigt.  

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung vom 08.12.2020 einen Steuerungsrahmen für 

Fotovoltaik-Freiflächenanlagen beschlossen. Die vorliegende Flächenkulisse erfüllt die vom 

Rat beschlossenen Kriterien und steht keinen raumordnerischen oder fachgesetzlichen sowie 

sonstigen städtebaulichen Vorstellungen der Verbandsgemeinde entgegen. 

In seiner Sitzung vom 08.06.2021 hat der Stadtrat die Aufstellung des Bebauungsplans für das 

Teilgebiet ʪSondergebiet Fotovoltaik Weinsfeld IIʨ, die Durchführung des Verfahrens gem. 

§4(1) und 3(1) BauGB, sowie die Beantragung bei der Verbandsgemeinde zur Änderung des 

Flächennutzungsplans beschlossen.  

                                                             

1 Abstimmung mit der Kreisverwaltung vom 29.04.2021 
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1.2 Planungsgrundla gen 

Raumplanerische Kriterien  
Nachfolgend wird geprüft, ob dem Vorhaben regionale raumplanerische Vorgaben 

entgegenstehen. 

raumplanerische Kriterien  
Vorkommen im Gebiet / 

Auswirkungen  

Erläuterung  

Für den Arten- und Biotopschutz bedeutsame Räume 

Schutzgebiete 

-Naturschutzgebiet 

-Geplantes Naturschutzgebiet 

-Geschützter Landschaftsbestandteil 

-Naturdenkmal 

-Naturpark-Kernzone 

 

nein 

Das nächstgelegene NSG-7232-

091 ʪMehlenbachtal zwischen 

Gondenbrett und Weinsfeldʨ 

grenzt unmittelbar im Nordosten 

an. Es wird nicht überplant oder 

beeinträchtigt. 

Das Sondergebiet liegt innerhalb 

des ʪNaturpark Nordeifel, 

Teilgebiet Landkreis Prümʨ (NTP-

072-001). Es handelt sich nicht 

um eine Naturparkkernzone. 

FFH-/Vogelschutzgebiet  nein 

Flächen nach § 30 BNatSchG nein 

 

schutzwürdige Biotope  nach Biotopkataster RLP (Stand: Dez 

2020) 

nein  

Die nächstliegenden Flächen 

befinden sich in ca. 150m 

Entfernung (Fließgewässer 

Prüm und Mehlenbach) und 

werden nicht überplant oder 

beeinträchtigt. 

Landesweiter Biotopverbund  nach LEP IV nein 

Vorranggebiet Regionaler Biotopverbund  nach ROPneu 

(Entwurf 2014) 

nein   

Das nächstgelegene Element 

ist das Prümtal, es wird nicht 

beeinträchtigt 
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Für Landschaftsbild und Erholung bedeutsame Räume 

Naturpark -Kernzone  nein 

Landschaftsschutzgebiet  nein  

Landesweit bedeutsamen Bereiches für Erholung und 

Tourismus gemäß LEP IV 

nein 

Landesweit bedeutsame Erholungs- und Erlebnisräume 

nach LEP IV 

nein 

Regional bedeutsame Erholungs- und Erlebnisräume nach 

LRP 2009 

ja 

Vorbelastung durch A60, 

Hochspannungsfreileitung und 

bestehende Freiflächenanlage; 

keine Erholungsinfrastruktur, 

Wanderwege etc. im Umfeld 

Landesweit bedeutsame historische Kulturlandschaft  

gemäß LEP IV 

nein  

Regional bedeutsame historische Kulturlandschaft  nach 

LRP 2009 

nein  

Naherholungsgebiet  gem. ROP85 nein 

Überörtliche Wander - und Radwege ja 

Radweg entlang der Prüm 

(Drei-Länder-Radweg, Eifel-

Ardennen-Radweg, 

Prümtalradweg). Vom Radweg 

aus ist die Sicht auf die Fläche 

durch bestehende Gehölze 

stark eingeschränkt.  

Ą keine Beeinträchtigung durch 

das Vorhaben 

Denkmalpflegerisch bedeutsamer Berei ch (wie z.B. Bau-, 

Kultur-Bodendenkmäler) 

nein 

 

Lage in von Aussichtspunkten und Erholungsanlagen  

einsehbaren Landschaftsteilen 

nein 
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Für Flächennutzungen und natürliche Ressourcen bedeutsame Räume 

Vorranggebiet für Landwirtschaft nach ROP85 und ROPneu 

(Entwurf 2014) 

nein  

Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft nach Entwurf ROPneu 

2014 

nein  

Landwirtschaftliche Nutzfläche  mit einer Bodenwertzahl von 

über 35 

nein 

Vorranggebiet Industrie und Gewerbe  lt. verbindlichem 

ROP 1985 und Entwurf ROP neu 

nein  

Vorranggebiet Rohstoffabbau  nach ROP85 und ROPneu 

(Entwurf 2014) 

nein 

Vorranggebiet Forstwirtschaft nach ROP85 und ROPneu 

(Entwurf 2014) 

nein 

Wasserschutzgebiete Zone II oder III nein 

Gesetzliche Überschwemmungsgebiete nein 

 

Der weitere Ausbau erneuerbarer Energien ist allgemein ein Ziel der Raumordnung. Nach LEP 

IV sind großflächige Fotovoltaikanlagen im Außenbereich nur im Rahmen der kommunalen 

Bauleitplanung zulässig und sollen zudem flächenschonend errichtet werden.  

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung vom 08.12.2020 einen Steuerungsrahmen für 

Fotovoltaik-Freiflächenanlagen beschlossen. Die vorliegende Flächenkulisse erfüllt die vom 

Rat beschlossenen Kriterien und steht keinen raumordnerischen oder fachgesetzlichen sowie 

sonstigen städtebaulichen Vorstellungen der Verbandsgemeinde entgegen. 

Aus bauplanungsrechtlicher Sicht sind im betreffenden Bereich weder raumbedeutsame Pla-

nungen und Maßnahmen gemäß § 22 LPIG beabsichtigt noch im Rahmen der Zuständigkeit 

anderweitig bekannt geworden. 
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Flächennutzungsplan  

Im Flächennutzungsplan  mit integriertem Landschaftsplan der Verbandsgemeinde Prüm 

(2004) ist die betroffene Fläche der Landwirtschaft gewidmet. Die vorhandenen naturnahen 

Elemente (Raine/Säume, Feldgehölze, Hecken) sollen erhalten bleiben. Die bestehende 

Freiflächenanlage wird als Sonderbaufläche (Fotovoltaik) dargestellt (9. Fortschreibung 2018). 

 

Abb. 2: Auszug aus der 9. Fortschreibung des FNPs der VG Prüm mit Abgrenzung des Plangebietes (rot) 

Weitere lokalplanerische Vorgaben sind auf der Sondergebietsfläche nicht bekannt. 

  














